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Datenblatt: smart- DOME Freestyle HT300 
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Der Chip wird in einem speziell entwickelten Hochtemperaturmaterial vergossen. 
Durch dieses Verfahren ist der smart -DOME Freestyle HT300  für Temperaturen 
von 300°C geeignet. 
Einsatz auf metallischen Untergründen möglich (MoM). 

Sehr hohe Hitzebeständigkeit (+ 300°C) 
Bruch-, kratz- und schlagfest sowie eine Beständigkeit gegenüber Feuchtigkeit, Öl, 
Benzin, verdünnten Säuren und Laugen. 
Das Material ist silikon- und lösungsmittelfrei. 
Minimaler absoluter Masseverlust (<0,5%) im angegebenen Temperaturbereich. 

Mittiges Montageloch mit einem Durchmesser von ca. 4,5mm. 

Weitere Montagelösungen auf Anfrage. 

Frequenz: 125 kHz, 13,56 MHz sowie 868 MHz 

Speicher: read only bzw. read/write 

Lesereichweite: Abhängig von der Leistungsfähigkeit des Schreib-Lesesystems,  
der Frequenz, dem Chiptyp sowie dem System-Umfeld 
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Allgemeine 
Beschreibung  

Material -
eigenschaften 

Befestigung 

Ausführungen  
 

1. Spezifikation: smart- DOME Freestyle HT300 

�

Temperatur -
beständigkeit 

von -30°C bis +300°C (Spitzenbelastung) 

ca. -20°C bis +85°C (Betriebstemperatur) 

Formfaktor 

Schutzklasse IP 67 
 

� kein Staubeintritt 
� Schutz gegen zeitweiliges Untertauchen in Wasser 
 

 
- Basisausführung (LF+HF): 
- Verfügbare Durchmesser: 

- D1= 30mm 
- D1= 47mm 
- D1= 56mm 

- D2= ca. 4,5mm 

- D3= ca. 8mm 

- H= 10mm 
 
 
 
- Weitere kundenindividuelle Bauformen auf Anfrage möglich 
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Dauerbelastung smart- DOME Freestyle HT300
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2.1. Dauerbelastung (300°C) 
 

�

Aufbau und Ablauf der Dauerbelastung:  

- Bauform: Durchmesser: 56 mm; Höhe: 10 mm 
- Frequenz: 13,56 MHz 
- Gesamtbelastung des RFID-Datenträgers im Hitzeofen = 87 Stunden 
- Die grüne Linie markiert die Standard-Temperaturbelastung, die jeder smart- DOME Freestyle HT300  vor 

der Auslieferung durchlaufen hat. 
- Wichtigste Temperaturbeständigkeiten (siehe Diagramm): 24 h bei 250°C und 15 h bei 300°C 

smart -DOME 
Freestyle HT300 

(Bauform: 5610 ) 
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Zyklusbelastung smart- DOME Freestyle HT300
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2.2. Zyklusbelastung (200°C) 

Aufbau und Ablauf der Zyklusbelastung : 
 
���� Orientiert sich an den Spitzenbelastungen für Lack ierstraßen in der Automobilindustrie 

- Bauform: Durchmesser: 56 mm; Höhe: 10 mm 
- Frequenz: 13,56 MHz 
- smart- DOME Freestyle HT300  – Zyklus: 4 x täglich für 2 Stunden bei 200°C (Abkühlung im Wasserbad) 
- Gesamtbelastung des RFID-Datenträgers = 260 Zyklen á 6 Stunden 
- Lesereichweite und Datenbestand blieben konstant 
- Tests laufen weiter 

smart -TEC GmbH & Co. KG  
Kolpingring 3 
D – 82041  Oberhaching 
 
Telefon  +49(0)89.613007.80 
Telefax  +49(0)89.613007.89  

Die vorstehenden Angaben beruhen auf unseren langjährigen Erfahrungen sowie 
auf Werksangaben unserer Vorlieferanten und sind als Empfehlung zu betrachten. 
Applikationsbezogene Eigenversuche sind unbedingt notwendig. 
                     11/2009 mg 

Querschnittoberfläche des 
Vergussharzes 

Ergebnis:  keine Veränderung der Materialstruktur bzw. keine Rissbildung 

2.3. Querschnitt der Oberfläche nach den Belastungs tests 
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